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Rundschau .
Stuttgart , 15 . Sept. (Schöffengericht.)

Der Vorfall, bei dem der Wirt Schanz in der
Hasenbergstraße hier in Notwehr einen Ein¬
dringling erschoß , beschäftigte gestern dasSchöffen-
gericht . Angeklagt des gemeinschaftlichen Haus¬
friedensbruches waren der 20 Jahre alte Fab.
rikarbeiter Eugen Strecker, der 21 Jahre alte
Flaschner Wilhelm Schund und der 22jährige
Fabrikarbeiter Friedr . Fiedler, sämtlich von
hier . Die Angeklagten, von denen Schund und
Fiedler schon wiederholt wegen Roheitsvergehen
vorbestraft und als gefährliche Burschen bekannt
find, wurden am 23 . Juli von dem Wirt Schanz
aus seiner Wirtschaft hinausgewiesen, weil sie
ihm als händelsüchtig bekannt waren . Kurze
Zeit daraus drangen die Angeklagten gemein¬
sam mit dem 22 Jahre alten Hafner Ferdinand
Marschncr in die Wirtschaft ein und verlangten
Bier. Als ihnen dies verweigert wurde , be¬
waffneten sie sich mit Stühlen und gingen da¬
mit auf den Wirt los ; Marschner hielt ein
Dolchmesser in der Hand . Als die Angeklagten
der wiederholten Aufforderung des Wirts, das
Lokal zu verlassen, nicht nachkamen , vielmehr
die drohende Haltung beibehielten, ergriff der
Wirt ein geladenes Gewehr, und gab daraus,
nachdem er mehreremale gerufen hatte , er schieße,
einen Schuß auf Marschner ab, der tödlich ge¬
troffen wurde . Nach den Zeugenaussageu war
die Situation für den Wirt derart bedrohlich
daß , wenn er nicht geschossen hätte , sein Leben
gefährdet gewesen wäre . Das Schöffengericht
verurteilte Strecker zu 3 Monaten, Schund zu
4 Monaten und Fiedler zu 6 Monaten Ge¬
fängnis . Außerdem verfügte daS Gericht die sofor¬
tige Verhaftung der Angeklagten. Während der
Urleilsberatung ging der Angeklagte Fiedler
aus dem Sitzungssaal flüchtig . Wirt Schanz,

! gegen den ein Verfahren wegen Totschlags ein-
geleitet worden war, wurde von der Ferien -
strafkammer auf Antrag der Staatsanwaltschaft
außer Verfolgung gesetzt.

Frendenstadt , 12. Septbc. Die Preise
für Nadelholzstammholz halten sich während des
ganzen laufenden Jahrs auf derselben Höhe.
Bei dem kürzlich gehaltenen Verkauf von gegen
1500 Festmeter Lang- und Sägholz aus den

. Sraatswaldungen des Forstamts Dornstetten
wurden für normales Langholz 124 °/» , für Aus¬
schuß 119 °/o , für Sägholz-Ausschuß 115°/° er-
zielt . Der Gesauudurchschnittserlös betrug 120°/°
der Forsttaxe . Nadelholzstammholz aus den
Staatswaldungen des Forstamts Psalzgrafen -
weiler ergab für normales Stammholz 12? °/°,
für Ausschuß 116 °/°, für Sägholz Normal und
Ausschuß 122 °/» . Der Gesamterlös beträgt für
etwa 4500 Festmeter 108483,90 Mark oder
119°/, der forstamtlichen Taxe .

Leonberg , 13 . Sept . Das Gasthaus
zum „ Bären* wurde um den Preis von 24 000
Mark von dem seitherigen Besitzer Knödler an
Georg Breitner von Aalen verkauft.

Asperg , 12 . Sept . Heute kam hier das
erste Lebenszeichen von dem s . Z . durchgebrann¬
ten G 'pjermeister Müller an . Nach einer von
Newyork aus vom 2 . September datierten , mit
Spiegelschrift geschriebenen Postkarte kam der¬

selbe wohlbehalten in Newyork an und rühmt
sich, gut durch die Beobachtungsposteu am Hafen
durchgekommen zu sein. Von seiner Begleiterin
schreibt Müller nichts.

Cannstatt , 10. September . Angesichts des
fortgesetzt großen Zudrangs am Realgymnasium
in Stuttgart ist, wie die „Cannst . Ztg .

" be¬
richtet, beabsichtigt , nächstes Jahr in Cannstatt
ein Realgymnasium zu errichten, dem nicht nur
die Cannstatter Schüler der Stuttgarter Anstalt,
sondern auch solche Stuttgarter Schüler zuge¬
wiesen werden sollen , die in dem gegen Cann¬
statt gelegenen östlichen Stadtteil Alt-Stuttgarts
wohnen.

Baden - Baden , 14 . September . Die
Ankunft der Teilnehmer der VI . ärztlichen
Studienreise die in diesem Jahre auch Baden-
Baden in ihr reichhaltiges Programm einge¬
schlossen haben, erfolgte gestern abend ^/ ° 6 Uhr .
Zum Empfang der Gäste hatte sich der „ Aerzt-
liche Verein " mit seinem Vorsitzenden , Geh.
Hofrat Dr . Obkircher , am Bahnhofe eingefun¬
den , woselbst eine herzliche Begrüßung statt¬
fand . Auch der Medizinal -Referent im Großh.
Ministerium des Innern , Herr Ober-Medizinal¬
rat vr . Greifs aus Karlsruhe, war zur Be¬
grüßung am Bahnhof anwesend. Die fremden
Gäste begaben sich zunächst in ihre Hotels , um
sich sodann abends auf der Promenade zu ver¬
einigen, woselbst vom Städt . Kur -Komitee ihnen
zu Ehren ein großes Gartenfest mit Doppel-
Konzert veranstaltet wurde . Im Kreise ihrer
hiesigen Kollegen verbrachten die auswärtigen
Aerzte einige vergnügte Stunden im Kurgarten.
Heute Vormittag 9 Uhr fand sodann im Kon¬
versationshause eme Wissenschaftliche Sitzung
statt . Heute abend 8 Uhr veranstalteten die
Großh. Budanstalten -Kommissionund die Stadl¬
gemeinde im großen Saale des Konversations -
Hauses zu Ehren der willkommenen Gäste ein
Festmahl . Am Samstag vormittag wird zu
Ehren des Mannes, der den ärztlichen Studien¬
reisen sein ganzes Interesse und seine volle
Energie widmete und den ein tückisches Geschick
in der Blüte der Jahre aus diesem Leben rief ,
nämlich zu Ehren des Herrn Hofrates vr .
Gilbert, eine Gedenkfeier stattfinden .

Kamenz , 13 . September . Aus dem Leben
des gestorbenen Prinzregenten Albrecht von
Preußen sind folgende Daten von Interesse :
Albrecht, Friedrich Wilhelm Nikolaus Prinz
von Preußen wurde als Sohn des im
Jahre 1872 verstorbenen Prinzen Albrecht
Friedrich von Preußen am 8 . Mai 1837 ge¬
boren. Er ist ein Neffe des alten Kaisers .
Mil dem zehnten Lebensjahre trat er beim
1 . Garderegiment zu Fuß als Leutnant in die
Armee . Im Jahre 1861 war er zum Obersten
avanciert , vier Jahre später wurde er zum
Generalmajor befördert . Im Jahre 1866 , als
der Krieg ausbrach , wurde ihm das Kommando
über die erste schwere Kavalleriebrigade der
zweiten Armee übertragen . Im Jahre 1870
zum Generalleutnant befördert , nahm er jetzt
als Kommandeur der 2 . Kavalleriebrigade an
den Schlachten von Gravelotte, St . Privat und
Sedan , nachher an der Zernierung von Paris
und schießlich als Führer der dritten Reserve-
division an den Kämpfen von AmierS teil.

Drei Jahre nach Beendigung des Krieges wurde
der Prinz mit der Führung des zehnten Armee¬
korps betraut und zum kommandierenden Gene¬
ral ernannt, im Jahre 1875 wurde er General
der Kavallerie . Am 21 . Oktober 1885 wählte
ihn die braunschweigische Landesversammlung
einstimmig zum Regenten , und am 2. November
übernahm Prinz Albrecht die Regierung . In
der Armee avancierte er weiter . Am 25 . Juni
1888 wurde er Generalfeldmarschall und gleich¬
zeitig Inspekteur der ersten Arweeinspektion,
nach Moltkes Tod Präsident der Landesver -
teldigungskommission. Prinz Albrecht war seit
dem Jahre 1873 mit der Prinzessin Marie von
Sachsen - Altenbucg, einer Tochter des Herzogs
Ernst , vermählt , und es ist erst eine kurze
Spanne Zeit her, daß ihm die Gemahlin durch
den Tod entrissen wurde .

— Mit dem Prinzen Albrecht ist der Se¬
nior des Hauses Hohenzollern aus dem Leben
geschieden ; an seine Stelle tritt nunmehr der
22 Jahre jüngere Kaiser Wilhelm . Von der
gesamten älteren Generation des preußischen
Königshauses , den Neffen des alten Kaisers ,
ist kein männlicher Sproß mehr am Leben ; die
68jährige Großherzogin von Baden , eie Schwe¬
ster Kaiser Friedrichs , und die 70jährige Land¬
gräfin von Hessen , die Schwester des Prinzen
Friedrich Karl , sind die einzig Ueberlebenden.

— Die Ueberfälle in Eijenbahn -
zügen , die vor einiger Zeit großes Aufsehen
erregten , werden vielleicht doch noch ihre Auf¬
klärung finden. Man glaubt jetzt nach einer
Meldung aus Osnabrück in Hannover den
Räuber, der der Berliner Geheimratsgattin
Nölle in einem Nordseebäderzuge 700 Mark
abnahm , in der Person des dort verhafteten
Lokomotivführers Gehrke , dem bereits etwa 70
Einbrüche nachgewiesen wurden , gefaßt zu haben .

Petersburg , 13 . Sept . Ueber die Vor¬
gänge in Sidlec wird von dort amtlich ge¬
meldet : Am 12 . wurde in der Ogorodnaistraße
vom Balkon eines Hauses auf einen Offizier
geschossen. 7 Verhaftungen wurden vorgenom¬
men. Die Nacht zum 11 . verlief ruhig . Am
11 . abends wurde auf der Stodolnajastraße
wieder auf einen Offizier geschossen ; das Mili¬
tär beschoß hierauf zwei Häuser . In der Nacht
auf den 12 . fielen zwei Schüsse aus einem
Garten bei der Rentei , offenbar gegen den
Wachtposten. Dieser antwortete mit acht Schüssen .
Ins jüdische Hospital wurden sechs Juden
verbracht , von denen drei starben . Ins Bürger¬
hospital wurden 17 Tote , 12 schwer - und 61
leichtverwundete Juden gebracht ; 21 wurden
auf dem jüdischen Kirchhof begraben . 54 Per¬
sonen wurden verhaftet, davon 43 mit Waffen
in der Hand . Infolge von Brandstiftungen
entstanden 12 Brände, welche die Feuerwehr
auf ihren Herd beschränkte . Aus Geschützen
wurden sieben Schüsse abgegeben. Durch das
Gewehrseuer haben die Häuser im Zentrum
der Stadt viel gelitten . Viele Läden wurden
geplündert und Wohnungseinrichtungen zerstört.
Die Juden wandern zum Teil in die benach¬
barten Städte und Dörfer aus. In der Stadt
herrscht heute vollkommene Ruhe , ebenso , in den
übrigen Ortschaften des Gouvernements ^



Lokates .
Wildbad , 16. Sept. Das Anwesen der

Gebrüder Theodor und August Bech tle neben
Sem Postgebäude , (vormals Herrn Privatier
Springer gehörig) ist um den Preis von 38 500
Mk. in den Besitz des Herrn Schäffler zur
„ Eisenbahn " hier übergegangen . Die Gebr .
Bechtle erwarben das Anwesen im Febr. d . I .
um 32000 Mark .

Wildbad , 16 . Sept . Der Turnverein
Wildbad veranstaltet morgen Sonntag sein
alljährliches Abturnen . Abends 8 Uhr ist
Tanzumerhaltung in der Turnhalle.

HinterHal 'terröes .

Das Anneli .
Erzählung von Else Kr afft .

1) (Nachdruck verboten.)
In der Halle des Potsdamer Bahnhofs in

Berlin drängten sich die Menschen .
Ein kalter, klarer Novembertag war'S und

gelbes, blendendes Licht füllte die Luft.
In wenigenMinuten sollte derZug Berlin —

Thale hinausdampfen , die Coupstüren schlossen
sich , und an den Fenstern wurden die Köpfe
der Reisenden sichtbar .

Vor einem Coups erster Klasse standen zwei
Menschen .

Er hielt mit der rechten Hand den Griff der
noch geöffneten Tür umschlossen , während die
linke zum letztenmal die Finger der jungen
Frau festhielt, die sich wieder und wieder nach
ihm ausgestreckt .

Sie schüttelte den Kopf.
„ Begreif ' Dich nicht , Kurt ! Nein — nein,

bist mir ganz und gar unverständlich geworden .
Ueberleg's Dir doch noch, ja ? Bleibe doch hier .
Was willst Tu denn setzt im Harz , jetzt in den
Bergen anfangen ? Ist ja lächerlich , diese Reise ! "

Er sah finster in ihr Gesicht .
Wie schön sie war mit diesem halben Lä¬

cheln um die Lippen.
Langsam zog er seine Hand aus der ihren

und trat näher an das Coupä heran .
„ Aber Du weißt ja selbst nicht , was Du

willst ! Erst flehst Du mich an , Dir nie wieder
vor die Augen zu kommen , und nun sprichst
Du so . "

Ihr Lächeln verschwand .
„ Geh ' nicht — ich wills ' nicht , daß Du

gehst ! "
Er stand unbeweglich.
„ Ich muß arbeiten , ich muß irgend etwas zu

tun haben, sonst werde ich verrückt," sagte er
leise. Und hier — hier , wo Du alle Tage er¬
reichbar für wich bist, kann ich nichts schaffen. "

Sie lacht schon wieder. Aufgeregt biß sie
in das feine Leder ihrer Handschuhspitzen .

„ Haft Du ja auch gar nicht nötig ! Deine
Kunst geht Gott sei Dank nicht nach Brot.
Was also , ob ein Bild mehr oder weniger von
Dir auf der Welt ist ? "

Er atmete schwer.
„Die Türen schließen ! " rief der Schaffner ,

der an ihnen vorüberging .
„ Ich schreibe Dir . Ich schreibe dir alle

Tage, " flüsterte Kurt leidenschaftlich .
„In einer Woche bist Du wieder hier , ja —

Kurt ? "
Er nickte .
„Ja , ja, wie Du willst ! "
Ein Pfiff , und der Zug setzte sich in Bewegung .
Er blickte ihr nach, so lange das letzte Zipfel¬

chen des weißen Schleiers über ihrem Haupte
sichtbar war. Dann saß er still in seiner Ecke
und preßte die Hand vor die Augen .

Ein Narr , der er war ! Riß wie ein furcht¬
samer Knabe vor einem stärkeren vor einem
Weibe aus . Sie liebte ihn doch . Warum zau¬
derte er noch so lange. Seines Bruders wegen ?
Nein - diesen kühlen , nüchternen Geschäfts¬
mann würde selbst der Treubruch seines Wei¬
bes nicht aus dem Gleichmut bringen. Er ließ
sie eben ziehen , würde den Bruder für einen
Schurken halten und seine gewohnte bureau -
kratische Lebensweise unbehindert beihehallen.
Um seiner selbst willen ?

Kurt sprang jäh von jseinem Sitz empor .
Am liebsten wäre er jetzt noch aus dem Wa¬
gen gesprungen, um wieder zurückzukehren , um

wieder seinen ganzen Reiseplan zu verwerfen .
Was wollte er auch zu jetziger Zeit im Har¬
zer Gebirge ? Auf verschneiten Pfaden, in
menschenleeren Dörfern Studien machen ? Un¬
sichere Wege über Eisrinnen und sturmver¬
wehte Straßen wandeln ? Verhängte Ho¬
telfenster anstarren und irgendwo in einem
primitiven niedrigen Gasthauszimmer seine
Staffelei aufschlagen , um die im Nebel ver¬
schleierten Umrisse der Bergspitzen auf die
Leinwand zu bringen ?

Er lachte kurz auf und trommelte gegen
die Fensterscheiben des Wagenabteils .

Berlins Vororte glitten an ihm vorüber ,
über denen die Mittagssonne stand . Die Häu¬
ser mit goldenem Licht übergossen, die Bäume
mit ihren vereinzelten braunen Laubresten im
leichten Winde ihre Zweige senkend . Hier
lichte, grüne Feldstrecken junger Wintersaat,
dort ein Stück Heideland , auf dem sich schreiend
die Krähen herumzankten. Dann wieder dunkle ,
einsame Waldreviere , zwischen denen ab und
zu ein blauer Wafserstreifen der Havelseeen sicht¬
bar wurde.

Kurt sah mechanisch über das schwermütige
Novemberland hinweg. Seine Gedanken um¬
gaben die Frau , die er soeben verlassen halte .
Und nun lächelte er. Ein Glückspilz war er
doch — — trotz allem.

Tun und lassen können , was er wollte, von
Jugend auf mit irdischen Gütern reichlich ge¬
segnet , ein stets gern gesehener Gesellschafter
in tonangebenden Kreisen, ein lustiger Kumpan
der Kunstgenoffen, ein Liebling der Frauen, be¬
sonders der töchterreichen Mütter — — was
verlangte er noch mehr vom Schicksal ?

Kurt fühlte , wie ihm das Blut in die
Schläfen stieg. Er wußte es oft selber nicht ,
wo hinaus das geheime Sehnen tief im Herzen
ging. Daß die erste Frau die ihn zufällig mit
allen ihren Reizen und Torheiten dauernd gefesselt
hatte , gerade diejenige seines einzigen Bruders
war — na , dafür konnte er doch nichts.

Ob er noch umkehren sollte ?
Der Zug hielt in Potsdam . Die Zeitungs¬

verkäufer, die Kellner mit ihren gefüllten Tab¬
letten liefen die Wagenreihe entlang und die
Coupstüren wurden geöffnet und geschloffen.

Einen Augenblick zuckten Kurts Finger . Er
hielt die Reisetasche bereits in der Hand , griff
nach dem Hut im Gepäcknetz und der Reise¬
lektüre , die am Sitz hinabgerutscht war.

Und doch saß er wieder regungslos da, als
der Zug aus der kleinen Bahnhofshalle dampfte.
Er mußte plötzlich an Heinz Schrödler denken ,
an den besten Freund seiner Studienjahre.
Gestern noch war er forschend im Atelier um¬
hergeschritten, hatte hier ein Bild zur Seite
gerückt , dort eine Mappe aus dem veneüanischen
Tischchen durchblättert , um immer wieder kopf¬
schüttelnd an Kurts Ruhebett am Kamin zu¬
rückzukehren .

„ Was hast Du denn eigentlich gemacht die
ganzen Monate ? "

Kurt blies behaglich die runden Rauchwölk¬
chen seiner Zigarre in die Lust.

„ Gelebt , mein Bester . "
„ Na , dann ist's Zeit, daß Du Dich irgend¬

wo in den Bergen begraben läßt, mein Junge.
Nur Künstler nenne Dich nicht , falls Du die
Absicht hast, vorher Dein Testament oufzu-
setzen . "

Mit seinen gewohnten täppischen Schritten
ging der blonde Riese zur Tür .

Graues Dämmerlicht füllte den Raum.
„Heinz ! " ries Kurt , „ aber Heinz ! "
Der wandte sich um, verzog den Mund zu

einem mitleidigen Lächeln und schüttelte dann
noch einmal den Kops .

„ Glückliche Reise, Du Kunstjünger von
Gottes Gnaden ! "

Und so war er gegangen.
Es wurde dunkel im Atelier .
Kurt lag und hatte die Zigarre ausgehen

lassen . Ihn frvr plötzlich. Fror vor der pras¬
selnden Glut des Kamins , die alle Augenblicke
irgend ein altes Bild mit rotem Licht über¬
goß . Das neueste war vor vier Monaten fer¬
tig geworden : „ Hans im Glück.

"
Der Freund hatte nur ein mitleidiges Achsel¬

zucken dafür gehabt.

„ Glück sieht anders aus, mein Sohn . Aber
wie sollst Du auch eine Ahnung davon haben ! "

„ Glück ! ? " -
Kurt schob aufgeregt das Buch zur Seite

das er noch rn der Hand hielt .
Mit einem Ruck fuhr er empor und öffnete

das Fenster .
Die frische, kalte Luft strömte wohltuend

über sein heißes Antlitz. Ein paar Sonnen-
funken blitzten vor ihm auf , glitten an den
Telegraphendrähten entlang und erloschen wie¬
der, um gleich von neuem aufzutauchen .

Kurt verfolgte das Spiel , bis ihm die
Augen schmerzten . So einen Funkentanz fest-
halten können auf der Leinwand , so ein Auf-
und Niederwogen zitternder Sonnenlichter in
ein dunkles Eckchen Hineinmalen können , daß
man gebannt jeden Pinselstrich verfolgen müßte,
lächelnd , verträumt, weil man das vorher schon
mal irgendwo gesehen hat , als die Sonne noch
hoch - hoch am Himmel stand .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
(Ein Hund als Lebensretter eines

Touristen .) Auf demDWildgall (3272 m)
verirrte sich ein deutscher Hochtourist namens
Hagner beim Abstieg und geriet auf sehr steilen
Firn , wo er nach längerem Umherwandern zu
Fall kam . Er kollerte über einen Steilrand
hinab und blieb leichtverletzt auf einer Terasse
liegen , wo er jedoch keinen Ausweg mehr finden
konnte . Er ries nun lange vergeblich um Hilfe.
Endlich wurde er befreit und zwar auf selt¬
same Weise . Hagner hatte nämlich, wie die
Allg . Ztg. schreibt , seinen Hund mit aus den
Gletscher genommen, und als das Tier seinen
Herrn abstürzen sah , lief es heulend um den
Berg herum . Nach einiger Zeit bemerkten
andere Touristen den Hund und befürchteten
ein Unglück . Sie folgten dem kläglich Heu¬
lenden, worauf sie bald die Unsallstelle erreichten.
Als Hagner oben Stimmen hörte , rief er laut
hinauf und wurde bemerkte Man ließ nun ein
Seil hinab und zog ihn glücklich nach oben .

Paris , S . Sept . (Ein Türke , der Perlen
verschluckt) . In einem Juwelierladen aus dem
Boulevard St . Martin wurde dieser Tage ein
Türke verhaftet , der eine merkwürdige Vorliebe
für den Genuß von Perlen zu haben scheint.
Er kam in den Laden und wollte für seine
Braut ein Perlenhalsband im Werte von
10 000 Mark kaufen. Während er einige Hals¬
bänder genau besichtigte , bemerkte ein Angestellter,
daß er augenscheinlich die Perlen beleckte . Der
Verkäufer nahm daher eines der Halsbänder,
das der Türke weggelegt hatte , und als er
bemerkte , daß die Schnur durchgebissen war,
schlug er Alarm. Man rief die Polizei und
ließ den Türken verhaften , der energisch seine
Unschuld beteuerte. Beim Durchsuchen seiner
Kleidung fand man auch keine Perle ; aber als
man ihm auf der Polizei ein starkes Brech¬
mittel eingab, kamen zwei schöne Perlen im
Werte von 1600 und 1200 Mark wieder zum
Vorschein .

Sta n öesvrrctz-GHronik
der Stadt Wildbad

vom 7 bis 13. September.
Geburten :

8 . Sept . Haag , Louis , Holzh . in Sprollenhaus , 1 Sohn .
7- Sept . Schoch, Richard, Wagenwärter hier, 1 Tochter.

11 . Sept . Lägler , Karl , Friedrich, Friseur hier, 1 Sohn,
Aufgebote :

8 . Sept . Buck, Karl Georg, Säger in Calmbach und
Leicht Emma von hier.

13. Sept . Serdel, Gustav Ferdinand , Mechaniker in
Pforzheim u . Kübler, Anna Maria hier.

13 . Sept . Schrafft, Otto Wilhelm. Gärtner hier und
Vollmer, Marie Charlotte hier.

— Dir General -Jury der vom 20 .—29 . April
1906 in Kopenhagen-Tivoli stattgefundenen
„ Nordischen Bäckerei- und Konditorei -Aus¬
stellung" erkannte der Continental Bodega Com¬
pany für ihre vorzüglichen Spanijckien und Por¬
tugiesischen We >ne die „Goldene Medaille "
zu ! — Außerdem zeichnete die General -Jury
der vom 12 Mai bis 15. Juli 1906 in Wien«
Rotunbe stattgefundenen „ Allgemeinen Hygieni¬
schen Ausstellung " die Continental Bodega Com¬
pagnie noch mit der „ Goldenen Fort¬
schritts - Medaille " aus !



Wildbad .

Obst-Verkauf.
Nächsten Montag , nachm.

1 Uhr wird der Obstertrag der
städt. Bäume am Rennbach und
Calmbacher Straße öffentlich ver¬
steigert. Zusammenkunft vor dem
Restaurant z . Palmengarten .

Den 14 . Sept . 1906.
Die Stadtpflege .

Forstamt Wildbad .

ikskMlpiichtllug
Am Freitag , den 21 . Sept ,

morgens 8 Uhr , werden auf der
Forstamlskanzlei dahier die

Dtockwiesen
— Parz . Nr . 1266 — wie bisher
in 3 Losen auf 10 Jahre verpachtet.

Stadt Wildbad .

Dreuuhch-Verkaiif.
am Dienstag , den 18 . Sept

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus :
Stadtwald IV an der Linie, Abt.

13 I., Soldatenbrunnen
2 Rm . buchene Scheiter

46 Rm . buchene Prügel II . Kl.
8 Rm . tannene Scheiter

192 „ . Prügel II . Kl.
97 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald IV . an der Linie , Abt.
13 t Soldatenbrunnen

122 Rm. tannene Rinde
Stadtwald IV an der Linie, Abt .

5 1 Lammwirt
13 Rm . tannene Prügel I . Kl .
61 „ „ „ II . Kl .
10 . „ Rinde
9 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald Meistern,Leonhardswald
3 Rm . eichene Prügel II . Kl.

86 , Nadelholzprügel II . Kl.
3 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald III . Abt . 1 . 6/12 . 14/17 .
IV Linie 1 . 3/4 . 8 . 10/12 .

10 Rm . buchene Prügel II . Kl.
3 „ tannene Scheiter
2 „ , Prügel I . Kl .

256 „ „ II . Kl.
2 „ „ Rinde

15 « Nadelholzreisprügel
Stadtwald VI Kegeltal, Abt . 7 ,

Schöntann
19 Rm . buchene Prügel II . Kl.
3 „ birkene „ II . Kl .

24 „ tannene „ I . Kl.
155 II . KI .
48 „ „ Rinde
76 „ Reisprügel

Wildbad , den 11 . Sept . 1906
Stadtschuitheißenamt :

B a e tz n e r .

Ireiwikkige Jeuerwehr Wildbad.
Die Züge I , II und IV rücken am Samstag , den IS .

September , abends V-7 Uhr (nichr 7 Uhr ) zur

ÜSlSILILs
aus . Ein Signal wird nicht gegeben .

Den 11 . Sept . 1906 . Das Kommando .

Ireiwillige Jeuerwehr Wildbad.
Der Stab und die Züge I bis VII rücken am Sonntag* ^ den 1k . September , früh 7 Uhr zur

aus .
LoliuiübunZ

Den 11 . Sept . 1906 . Das Kommando .

lurn -Vsrsin MIMä .
Am Sonntag, den 16. Äst.

findet das

AbLurnen
in der Turnhalle statt .

Abmarsch Nachmittags 2 Uhr vom Lokal z . Bad.
Hof aus .

Abends 8 Uhr

Aa/rs - ArrteTHattrurA
in der Turnhalle .

Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark .
Hiezu werden Freunde und Gönner der Turnsache

höfischst eingeladen.
Der Worstcrnö .

W
GGG
GG
G

G
G
G
H
G
G
W

I garant . rein . e >nbe :Mlsch . I
D echtes Schweineschmalz s

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als
Eimer Z s20— 35 Pfd -1 sowie in 10 Pfund-Dosen
Ringhasen
Schwenkkessels-
Teigschüssel ^
Wassertops s

15-20-35
30 -40 -60
15 - 30-50
20 —40

LI-

L 6 . 70 g . Nachn o . Vorsch
Ukill, . Usunlen Zi»

llirchheim -ceelr uy Württ.
In Holzgeb . Preis !, z. Diensten.

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet . Jeder Sendung
liegen Gutscheine zum Gratisbezug eleganter Taschenuhren bei.- Tsusenäe Anerksnnllngssebrsiben l ^ — -

Mimmprons
Leisenoulver

spsul : .

Arbeit . / sit . 6sI6.
Io in diisn hesssren

6llilllijL-ii.Vo8«lÄle!it«r-
Mm MädilS-

Diejenigen Mitglieder
des Vereins , welche Ge¬
flügel zu der im Laufe
nächsten Monats stattfin¬
denden Verlosung von

Gänsen, Enten , Hühnern und Tau¬
ben zu verkaufen haben , wollen
solches bis spätestens den 1 . Okt
l . I . bei einem der Vorstands¬
oder Ausschuß- Mitglieder , unter
Angabe des Preises , anmelden .

Eine elegante I . Etage von 5
bis 6 Zimmern und Küche, in näch¬
ster Nähe des Bades dauernd

j« Me« gesucht.
Gefl . Offerte unter ll . 6 . an

die Expedit , ds . Blattes .

- SM

Suche bis Mitte September
oder 1 . Okt - ein solides kräftiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , welches im
Haushalt tüchtig ist und bürgerlich
kochen kann .

Näheres zu erfragen in der Re¬
daktion ds . Bl .

ki-Lls , ällsrle , grSsslv , vkrbrellslslv ,beksnnrs Uabmasokinsn - uncl fubrrsö -
KkimfiiM U . Iseobzolm,

!-lrioIX A. 24, loiuitzllStrLssv 128.
. ot'orant v. kost - , krsuss . Staats

und ItsielississusLLdL -Vtz-
. arkitsllvsrsin ., I ŝdrsr -,
^ ^lilitär - , Lris ^srvsrsmsu

^llU2l)suts6liI .,'vei !'sslläst
llis usussts äsutsokslioed »

SinKvr - IssAL-
mrisvtiliitz

UUv 8o1iutz !<1sro1,I , 45, 48, 50 AarL , 4 vöclibiitl.L»robs2sit,5 ^akrs (Zarautio . 8s -
rüdmts srstlclassixs LLsrlcsu,1Vssok-ZlL8c)llL0ll-üo11-NsuxsI

diUl§8t.
IVlllital-iL-Tollsrrsäsi '
r. köodsts LnsiirüLks IQ Llllits »krsissii silixskakrt , Nst^olsum-' Usiriiten . ssLrLntivrt xeruodlo », !.Lalo » u . Zsdss snäsrs Zimmer , viiirlx v>ssiiisr Lrt , odos ^ b^Ußsrolii 's .

WildH

E. Dentist
^König- Karlstraße 62 1 Tr .

(neben der Apotheke .)
Sprechstunden an Wochentagen
M 12 Uhr und 2—7 Uhr ,
W Sonntags 8 —12 Uhr .

Liebhaber
eines zarten , reinen Gesichts mit rosigem
jugendfrischen Aussehen , weißer, sam -
metweicher Haut und blendend schönemTeint gebrauchen nur die allein echte

v . Bergmann u . « o -, Nadebenl
mit Schutzmarke : Steckenpferd

L St . 50 Pfg . bei Hofapoth .
Metzger » Fr . Schmelzte.

kuslsv ITionrlv ,- Filiale Wilädaä . - -
LAmtlioVs I^suiisilsn in

vamen -fileitlmtsM, vamen - u. fiititlerkonfeklion
sillck tzinAtztrolt

'
tzn .

Illuster uuä ^.usuvakIseuäunAeu stelisu Ferne 2U Diensten.



NilitLrvsrsill V/'ilädZ.ä LL .
Generalversammlung

Lonnlclg , den 16. September
Nachmittags 3 Uhr

bei Kamerad Treiber z . Rosenau .
Hagesovönung :

1) Besprechung wegen eines Ausflugs .
2) Verschiedene Mitteilungen .

Den 11 . Sept . 1906 . Der Vorstand .

Vlutbilciencl .
Hu5lielLksrIien6

Reste ! Reste ! Reste !
Die im Laufe des Jahres angesammelten

Kleiderstoff Neste
bringe ich bei

snoemse l^ esissem 3 ssi § un§
zum Verkauf .

Früherer Wert bis Mark
2.50

jetzt Meter Mk. 1 .7S

Früherer Wert pr . Mir .
bis Mk. 1 .50

jetzt pr. Mtr . Mk . 1 .—

Früherer Wert bis Mk . 4 .—
jetzt Meter 2 .25 .

Günstige Gelegenheit für Geschenke .

GtuNgavr
Meu«

undGeaerÄ-
Anzeiger Mr
Stuttgartund
Württemberg.

^Auflage.48ooo
Bestes Inserrionsorgan .
Meistgelesene Tageszeitung

— Württembergs .
DrodonummernLWrsnscblägekosleulm.

TluvrrsIvUt 1» Slüt « eiirel Vsrrrsuädarkeit ist

tztzürre.
L'r . 1?rvLI»«r , llallptstrassg SS.

8tsti vorrLÜx in »Usa Uleevbsu-
Arvsssu bei

88118 ^ stanlüerter
Uorn-Uskfee

/ 7k>/ - />- i7^ / ^ //7S/ - / ' s/es/e '^ .
VoNNammsnstsn Nakkss ^ rsat ^ ,vvsil sckmscMiakter ' als 01sIrNsk5ev .

/V/S^S"/^ S/7 -^« // r§ss//se / /s// ^w/7/7 ^ /V.

Niederläger : I » Wildbad :
Carl Dürr . Ckr Hoeaer.

W FuchSlocher , in Calmbach :

keiner « lMsavnk »tb

ttsnüslrlskesnLlnil KieekkelmU ^IniUtiit I. Seng, » mit stln. Ionnl. viel -. ISIS. LLil«i » Sunäslssodill « ,Leslsvlrul« mit voterriod . in a»n U»llä«I»vi . », »»ok»kt«L uuä
»iodsrerVordereitmis tür äs » kln) illirl >« »-k»»« »n. Hust»r -Lo»tor

krosvett « uua L«ker»iu-«ll äurol» virssttor Ldsimsr .
»« IliM »INI >»» >»!>»» l8 8spt . uaü

Oktobsr . s tDeMu -luIIM. st
Gesucht zum Eintritt per 1

Oktober

1 Büglerin
für feine Herrenwäsche,

1 I '
rau .

für Beaufsichtigung der Wäsche ,
1 Spulerin
2 Waschmädchen

bei hohem Lohn
Sanatorium Schömberg

b . Höfen

KiWiilgvr 8lLnlöllbrnili» k»
(oicdt Lu vsrvseiisslu mit Ssm OSppiu ^sr „Sausrdruuusu ")

susgorvivknoi « viniivimisvlitz iivilquelle,
von Viebzs, kaodillMll, Oborsal̂ brullll ste . obklldürtiz ist . Lelll »lkuNsvder 8äuerIillK voll orstou
är^tUetiöll Autoritäten empkoiüeu bei Lrunkdeltell ä«8 lVubrunKslrullllls uuä äer Aro88«ll llLtvr1«ld8-
ärÜ8vll, 8P6Ä6II bei LllturrüeL ü«8 Naxeiis Ullä Variae8 , bei ll«rv88 «r N»Kvllv«r8tlMMllllßullä Ver ^topt '

lliiA ; teruer dsi ^ rkrsukALK ü«r I -sber - unä 0l»1l6v >voAe, 6atleü8lela «, bei
Gloüt 8orvio vdrolli86üeL Laturrdeu äer L1s8e mul Xisrvu .Is » » It «i KttnNIlIIIKVN « u ^ o
llicdt vorrätig , clirelrter LWug v<m äer Quelle .

Ill Lsä llebsrülllgsQ 8t«il8 111 krlseker kiillllllg rmm Lurgebrsuok vork »nä «L.
Vertreter : Kottlob ttlldlvr , Laukmaun , Lslmbsvk .

Tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen nach Statt »
gart gesucht.

Frau 0n . Nv panitd .

liivkenleiöea
Schmerzlindernde, Mitt«, welche » de»
«iwejtzgehatt »ermtnbert, »et längerem
« -brauch zumeist zum verschwinden
bringt und sobann » eilun, erzielt, ist* Vr. S»»bol»«r'i Nerilol'' *
« <m i^o in den» p. tbeben erhältlich,
wo nicht, dtrelit durch « t chenu Jab«.
Ir. , »l. S»»lt«1»»r ck L»r «

8 m . d . L, >ü»o>l«». »
Vertreter gesucht .

88 RspIL
^Lpuivsr st 80

ist vortrsMed

« b
e I

ii»«ir I

Muck - Z l rdeilen

»llsr 4 .rt Usksrt rssob n . billig
-i. Aiiavren 'r »uekaruckttei .

Telefon Nr . LL Reduktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad.



Hmtlivkos Vorroivknis äsr vom 12 . bis > 4 . boptombor sngomolclöton ^ romclon .
/ n </ < --

L l» a «l Hak
8taib , Brau mit köebtsreben Ltor2beim
Reinbarä , krau 8o6e, Wirtin Keilbronn
Losten , kr . L. , Lim. invers

Makel Melle v » e
Lrauä, Brau kuise , Rentiere Nagäeburg
Brnsting , kr .Will)' , Baumeister Liemburga. ä .W .

Makel u . Villa Ovavarili » .
Keselbraebt , Brau äusti/rat Dortmunä
Naiveg, kr . 8taätrat mit 8obn „

Makel Mrak IZI»eel »» e4 .
Lngster, kr . mit krau Kem. 8tuttgart
Roller, Kr. K ., Verwalter Balingen
Bilser, kr . k , Regierungsrat Lssbugen

k»a «tli « LinkraeLt .
Kroll, Brau Bretten
Rüster , kr . mit Brau Vlpersveilsr
Nackte , kr . K . , Restaurateur 8tuttgart

Maskll i« lkiseitl »» !» »
Kolämann , kr . Ulbert , Baugesebätt Ltor/beim
kinser, kr . Bugen, kebrer Kmünä
Krüning , kr . äos., Reallebrer Lim
Brunner, kr . .Invaliäe , Luterotkrier äer L.

8ebut2trupxe t . 8üäv .-Virilra LItsbausen
Kumpel , kr . knteroiÜ2ier , Kren . Reg. 119

8tuttgart
krwmsr , kr . ä. ^ Itsbausen

Makel lilaaipp
Loleg, kr . W . OUsseläort
KWrronge, kr . Väoll, 8ekriit8teller mit

Bamilie Berlin
M» 8kl» « U» e » ltei » Lil »Ä«

Lierau, kr . Forstmeister mit Brau 6em.
8ebirmeek (Bis.)

Makel K lköveii
vauner , Brau k . mit 8olm 8tuttgart
keuek, kr . kr . kuävigsbaten a . Rb.

Makel M» »8« li
8clmelLmg , kr . W. , Lgl. Babnmeister mit

krau Kem. Ottveilsr
M»« tl ». L . x Mas«

Vnkels , kr . Babrikant 8tuttgart
Bbert , kr . kr . , Kr . Forstmeister Laltenbronn
kuäelmaier, kr . kr ., Leebtsg.iivg.lt Kmünä
Ksmpe, kr . Lim. keilbronn
Niebel , kr . Baumeister Braustaät (Losen)
8cliott , kr . 6 . , Rentier Lnittelslieim
8eliott , kr . k . , Bürgermeister „8elivê er, kr . Babrikant 8tuttgart
V0I2, kr . Larl, Lauimann Wiesbaäen

Makel Massisvlier Hak .
Lrieg , kr . August mit Brau Kem. Baris
keWke , kr . kauptmann 8trassburg

Makel 8vl »ar » «l » K Oekseir
Lernbaräi, Brau Olara 8tuttgart
Naekb , kr . k . , Lauimann Nannbeim

Makel si . x !>>it « eiL .
8eliiele, kr Lauimann Kall
Russ, kr . kr . meä . Ravensburg

Mest Vaassaiak
Nergsntbaler, kr . W . , Karnisonsvervaltungs -

Oberinspektor Nünsingen
Narguarät , kr . Lonstan /
8pgrn , Brau, Lrivatiere kior^beim

/ / ,
Xs.ukms.nil ltasvli

Leeb, kr . äabob , Lrivatier 8tuttgart
Mv . Mialianisseirskatiaa

^Veinlancl , Lrl . Lggolcl
L L>«I»» L88i«r

Lrnäevein, Brau ^ulie Lggenstein b . Larlsrube
Haas

kaug , kr . 8tuttgart
kaug , brau ^
Ritter, Brau „

Aliit » Hanrmsr , Xövsoberxstr . 189 .
VON Ballot, kr . ^ .. , Lauimann mir Brau

Kem. uncl Linä Beiäenbeim

V ! II » Li »ir8eli » » i»i»
Kraser , kr . B., Lautm. m . Br . Kem. Bamberg

Villa Haa88 » »ai » ir.
von Oanerin, Brau N . Larlsrube
von 6anerin, Bi l. k . „8tauäaeber, Brau Obarlotte, Lrivatiere Leu -Llm

Villa Hsvlrv ^ .
Lueber, kr . Bä. , Babribant 8ebv . Kmünä

Villa ^ « Iraaii »
lkereier, kr . Bmanuel kamburg

Villa Lraas » .
kaag , kr . Lb . , 8taätpäeger mit Brau Kem.

Nünsingen
Vr . lLraas », Lobuüm.

8ebveî er , Brl . Natbilile mit Leäien . Budberg
ILraalranli «!»» .

Lekeisen , i^gate Binswangen
Lrobst , Brieärieb Onokbeim

lkaial ». lialii » , Lsnnbselisrr. 156 .
Lbeilemann , kr . L. . , Bisenbabnsekret . blagäeburg

Uslerm . lba « .
kartmann , Brl . Bllsabetb Lirebbeim a. L.

Varlr Villa .
8trigeik, Bxeellen^, kr . B . Marsekau

Villa Vaalia «
Liaitseb, kr . Kütervervalter a . v . kannstatt
kürr , Brau Margarete , Kutsbesitriersgattin

mit Lilegerin Bfolksbausen
kürr , kr . Lernbarä, KutsbesitMr „
von ^Valäeräorik, Brau Reiebsgräim , geb.

Baronin von Dannenberg
L>ai8 « 8elrir »i «l , Bsclä . IVit v̂s .

Luim, Brau Leen Stetten
Villa Vilrtaria .

Ammann , Brau Luna keiäelberg
Villa HV « iL8ävlr « >i .

Lboma, Brl. Lmma Büricb

2abl äer Bremäen . 14 638

keiäelberg

Loncsrt - LrvZramm Lss Hurorcbsstsrs

Direktion : Brsm , Lönigl . Llusikäirektor .
8LNiLtL § äök 15 . Lsxtöikvör 1306

4l.l»vaÜ8 F —6 l li I (Xurplst/ .)
1 ) Lllgariseber Narseb L . ä . Baustmusik k . Lerlior:
2) Ouvertüre 2 . Op . „ Die Belsenmüble" Rsissiger
3) „ Lolarstern " ^Vaker ^Valäteuiel
4) a . „ Oes Löuigs Krenaäiere " Kieä Biebtelberger

b . „ Das Vergissmeinnicbt " Kieä Br/ . 8uppe
( Herr ^!Vöis8g8r1,er .)

5) Bantasie a . ä . Op . „ Der Barbier von 8evilla" Rossini
6) „ Kruss an Darsekau" Lolka Lilse

LoQQtLA ä6k 16. Zextsikdör 1936
varmittaK « ll —LÄ Hl »r

1 ) Oboral : kili kerr äesu lass gelingen
2) Ouvertüre 2 . Op . „ Oer Wasserträger " Oberubini
3) „ N^rtbenblUten " ^Vgl/er ä. 8trauss
4) „ Bin ^ lbumblatt" Rieb. Tagner
5) „Liläer aus Loräen" 8uite koimsun

a. Narscb-K^mnus . b . kieä. e . 8pringtan /
6) Lorall6nlixxen-Ua2urka

aanliiaittag :« 3 '/-—4 >/s lilir (4nlsgsn )
1) „ keil äem Keiste äer Breibeit " Narseb
2) Ouvertüre 2. Op . „Die seböne Kalatbe "
3) „ ^ .rbueklenian " Lrompeten -Lolka

(Rsrr tVsissgerbsr .)
4) läzäle
5) „ Bürs Ker2 unä Kemüt " Lotpourri
6) „ Ken Vialä entlang " Mal/er

Kebar
»
8oussa
Br2 . 8uppe
äob. kartmann

Vine. kaebnsr
Aetekelä
Babrbaeb

alreiiä ^ F—6 l lri ' (Xurpkst/ )
1 ) Uarseb u . Obor a. ä. Op. „ vie Lönigin von 8aba " kolämark
2) „ kako62 ^ " Ouvertüre Leler-Bela
3 ) „ Kross Men " ^Vaker äob . 8trauss

„Vergessen" Kieä kluger
Bantasie a . ä . Op . „ Oavalleria rusticana " Vlaseagni
Vtbalie-Lolka Denis Kranaüo

äök 17 . Zöxtsikdsr 1936
vor »» , ll —12 1l »^ (liiuüksüs)

Oboral : 8ollt iob meinem Kott niebt singen
Ouvertüre 2 . Op . „ Biäelio" k . v . Leetboven
Lon26rt-1Val26r kuranä
Vnäante aus „ Rosamunäe " Br2 . 8ebubert
Bantasie a. ä . Op . „ Oie Bauberüöte " No2art
Krüass Kott, kirnäl " L^robenne

abealls S—-6 VI» ' (Xurplst/)
Borverk

„ Belsentest iürs Vaterlanä" Vlarseb kkagner
Ouvertüre 2 . Op . „ vie 8tumme von Lortiei " Vuber
„Leu VRen " V̂al2er ä. 8trauss
Binale äes ll . Vkts aus „ kobengrin"
Variationen über „BVenn vir äureb äie 8trassen

Rieb . >Vagner

Äeb'n" Kux
„ Vbenäträume " Na2urka ä . Ivanoviei

varnLittaK « ll —IÄ llllri' kürilllriisUs)
Oboral : 0 Braurigkeit 0 Ker2elsiä
Ouvertüre 211 „Lreeiosa"
„ ka Larearole " ^Val2er naeb Llotiven aus Oiken-

0 . N . v . Weber

baeb s Keitmanns BrMblungen Betras
a. „ Vut Blügeln äes Kesanges" Kieä Nenäelssobn
b . Vltnieäsrlgnäisebes Volkslieä Valerius -Lremssr
Bantasie a. ä. Op . „Oer MläsebüR " Kort/ing
Ongariseber Kan2 Lo . 6

» avlLiiiittaLS > 011 3 1/2—4 > 2 VI» r
Lrabms

„Lronprill 2 Brieärieb VMielui " Narseb Weiss
Ouvertüre 2 . Op . „ Ilka " Br2 . Koppler
Obersteiger Ouaärille Beller
Baekeltan/ 8ebreiner
„ Litt, Latt', Luit" ääger -Lotpourri 8ebreiner
„ Wettrennen " Kalopp Bilenberg

Lsocoiüi

50REl,2B ^ I) .

ss^ 6frl «< ^ ^ 7

VOtl, - L/likVi
0tt0c0t . 4llR . -
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